
Zeitschrift: Bündner Schulblatt = Bollettino scolastico grigione = Fegl scolastic
grischun

Herausgeber: Lehrpersonen Graubünden

Band: 45 (1985-1986)

Heft: 4

Artikel: Lesen : Marie Luise Kaschnitz : das letzte Buch

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-356802

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-356802
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Lesen
Marie Luise Kaschnitz
Das letzte Buch

Das Kind kam heute spät aus der Schule heim. Wir waren im
Museum, sagte es. Wir haben das letzte Buch gesehen.
Unwillkürlich blickte ich auf die lange Wand unseres Wohnzimmers,

die früher einmal mehrere Regale voller Bücher
verdeckt haben, die aber jetzt leer ist und weiss getüncht, damit
das neue plastische Fernsehen darauf erscheinen kann. Ja
und, sagte ich erschrocken, was war das für ein Buch? Eben
ein Buch, sagte das Kind. Es hat einen Deckel und einen Rük-
ken und Seiten, die man umblättern kann. Und was war darin
gedruckt, fragte ich. Das kann ich doch nicht wissen, sagte
das Kind. Wir durften es nicht anfassen. Es liegt unter Glas.
Schade, sagte ich. Aber das Kind war schon weggesprungen,

um an den Knöpfen des Fernsehapparates zu drehen.
Die grosse weisse Wand fing sich an zu beleben, sie zeigte
eine Herde von Elefanten, die im Dschungel eine Furt
durchquerten. Der trübe Fluss schmatzte, die eingeborenen Treiber

schrieen. Das Kind hockte auf dem Teppich und sah die
riesigen Tiere mit Entzücken an. Was kann da schon drinste-
hen, murmelte es, in so einem Buch.

aus: Geschichten vom Buch
Eine Sammlung von Klaus Schöffling, Frankfurt a. M., Insel, 1985 (it 722) S. 392

11


	Lesen : Marie Luise Kaschnitz : das letzte Buch

